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Die Könisin Viktoria von Er8l8d dahenlte ihrem Enl€I, den jungen Kommandeur
d6 Köftialiö Prdßisdro Gald€ Husren Regimenls, den Prinzen Wilhelm ron
Peüßen, dem nadlnälise Kai6€. lYilheln II, arläßliü dei lubilä@sf€ielliclkeilen
io Jahre 1s37, eine Nordenf.ld-Gun Mad.1886 mi,t yallständis€m zutehör lnd Muni-
rion, Die enAlisöen hohen Militär! sollen zu di€ra Gabe ihrer Königin, d den Kon-
mddeür eines deutschen Hüdardeginents, mehr als bedenklich€ Cesichter s€macht
haben. Den wu.de lor d.r öff€ntlid*eit rliadlrdr Re.hn6s gekasen, daß der Plinz
von Wales als def freisebise Spende. bezei<ftn€t w!rd€.

Di€ Nord€nfeld-wäffe kEn{ man al5 den an weitest€n äussereirten Typ FM
SchnellfeueMaffd, KartÄt6dlspscllilze o.le. Mitrailleüs€n bezeichn€r! die um 1370 sd
später von den meisten länden in ihre Bewäffrlng aufgenmnen ünd geführt wu-
den. Dies€ Waffen sollten dte le!€rkraft dq A.tl. segen die nün mit sezoeen€n Ge-
wehren ausgertattete Infdüelie veßtarken, Eineesetzt wu.den diese Schnellfdefläff€.
meistens b.i der Feldartilhrje, auft wärcn dlcse /ur BeslüLkuns \on lesfunsen sd
testen Stellun8en vor8erFhen. Preußen, b2w. Dtutschländ. däs in der wäff€nre.h t
n dt rultständig wü und gnarle miL der Einführun8 des .ßlen gezogenen HinteF
läders, den Zundnadelgsehr, auh änderen Stääten \orange8äng.n irl, wr dmäls
die einzige Großnacht, dle keine Kaltäts.hges<hütze oder Mitrailleusen führte. Man
war de! Ansicht, .laß Kanätsdlgesahütze oder MitEilleus.r ifr Feldkries€ im Zweildpf
mit dtr Artilldie unbedi.gt ve.sags hü6s{, In Festungen, zur unmitaelbdm Ab-
w€hr des stu.mes, kömlen sie jedoü €ire vemichtende Wirküng haben.

Die Nofdenf€ld'Gun ist ein€ Konstruktion .16 söredis.hen t.eniaß Pdnkre,
t{inbo-8. Der ensl::de rinäemann Känm€lhe( rr.ih€rr v. Noidenreld €frrrb die
Konsflttion und sieute dje*n Wäffentyp h veßdred€nen AuslühJugen !nd Kali
bem von I I,5 bis 3a mm in seinen Rürtunsswerken in London her.

Das Mod. 1ss5 zeiSr drei flaö n"b"*in"nd". liegen.te Läüfe, die ir eind se-
4einsamen Kasten seläset sind, de. .len Veßd ußmechanisnus aufninmt. Die
Bewegüng der söloßteile für das Zufthren .ler Patron€n, däs Abrelefr ünd (hs
AGwhr{ iler leere^ Hülsen gfolgt durö ein€n reöts s€ithö lieBend.n Hebel, der
b€i der B.lätigang vor und 2ürücl bewegt wird. D'e lalrone^ s'nd h Ksle.]mgrinen,
ob.n .uJ de Watre. sie fallen durd, 

'hr 
Eisensewidrt in den Laderoum und weftl.n

dudr Üe V..sd üsse in die Läufe eingefuhrt ünd ab8eleüert. Du!.h hän8pnbleiben
eicelner PäLronen im Mägäzin und durdr SchräBsteild d€r Patronen Idmen ällerdinss
Ladehmssen auf, .It. md abe! sönell beheben konnie. Die Seithstreuuns wuld€
dürö sdrwenkd der wal6e mit <Ien Blläti8qnsrh€bel edei&t. zur Höhenlidrtuns thd
Steuus wd ein€ Ridtspindel vorgehen, die mit der linlen Hand bedient wurde,
Dd gaEe Apparat ruhte aüf eineh zweirädrigem Fahrgeslell. Es wd die von rord
Dhdonald entsorfem ,,MadliM-eün galolping (adiage" eine sosenffle Cdoppier
läJer+e, dip von zwei Pl€rden eezoBm wurde, wobei däs Haldpierd in e:ner Cäbel
deidlel lief. Die dm Gardehusa.en zu! Elprobuns zus€teilte Nordenfeld-sun, der die
GddehüMlen dea Nden ,,Mas.hinenaewehr" segeb€! haben, verfeüerte Patronen des
enslisdlen Henry Mütini Gflehrs, die d€n ddtschen Pat.ohen Mod. 1371 ähnlidr
wden, aus dotso\en Gewehren i.dodr nicht ver3chossen werden loMten.

Die aus Insland dselieferte Nold€nfeld-sun wurde der 5. schwadron def cdde
Hurden zugeteilt, die damäls der Rittheist€r Miketta füh.te, Zur Untelweisuns w&
von den 10. asli6.hen Husden der Kolloral Hü stl€! Gpäter S.hwadion*sersdt-
major Hustle!) mitsekomnen, d€r die Eh€ hatte 5. M. Kai*r Wilheln L lnd den
PriMea Wilh€ln ron Preußs dri. Waffe zu e*lären. Offizier bei ilem No.ilenJeld-



Masdün€nsryehr (wie .r nun die Grrde-Hu6aren nrnnlrn) wär der leutnant He'nr:dl
Priu zu 5dönbüre-Wäldenbure, der vom Leib-Grenädier-Res nent Nr' 3 zu dPn
cüde Husaren v.;eLzt worden wär. GewehrfühFf wurde sersänt Heine Fahrer
dEr vierjäh.isf'eiwillise Gefreit€ Kra! se

Wie dds Mas.h;nencewehr erDrcbL und wie es beurteilt wurde eaicll män au' dem
AbdrtrLL d€s BerichtE d;r s. Schwädrcn. Aktenzei.h€n II 6öe 37.

Bericht
der sten xskadron-Galde-Hu5a!€r-Resiments itber das

NoIdenf eld'Ma(hin€n-Gewehr'
AuI Be6e\l des Königliüen Resiments wunde dc Eskadton m lsten Aueust d J

das aus Ens'and erhalte;e Nordsfuld-Mä*hinen-Gewehr zum plobeweßen cebräuö

Na.hden die zur Bedi€nuns beresten Cewehß €lorden:ftea 2 Mätr und der
stdns€lreilr mit den leztrsli'lien Insrullion€n durch einen UnlFroffiT'er des eng_
Irh;n Husären-Reciment! Nr ro versehen warpn, wude däs M.!öinen cesehr
n;ürend d6 Brisaae- und Dirkions-Exerzle.ens in der Z€it von 22lm bis 31td
Aüslst ud während der .tiesjähriSen Herhtübunsen vom sten bjs 17ten Septembe.
der aussiebigs!.n Probe lnteqorfen.

Iine ensl:süe, int Deutsüe über*tzte Instection üb.r die Th€ile, dero Zu-
.ümenset;ns, Auseinandemehmcn behufs Reinislns Bedi.nüs, Visielus ud B€-
spätrss des Masdinen-Gewehß Et aul dem ZahlmeisteFBureäu der Köni8liöen
Reeimen; d€ronie,t. Vd 8.qnn d€s BrisadeEy@i.rrns mrd€ däs Mäsdinen-
c;eh. dudt seüe Mäj.stär -d€n Kaiser atf sd,toß Bäb€lsbers in Ausensöein se
nomnen 6d hidaüf ein PEbe6öießen mit s$a.fcn Päkonen auf dem Sdreibenstande
<les Gaid+Husde-Resindts dür& SeiN KöniSlidre Hoheit Obeßt Prinz Wilhel4
von Preuß€n auf die Distanen von 2s0 und 350 m, anA*tellt, Das Resdtat wa. ein
äußeßt sünsti8€s, denn es eraab 80 Prczent Treff€r,

D6 Geüöt ilr Mdöiner-Gewehß incl. .1.! vollen Munition - annähe.nd 2230
Pärrmn - und d6 Bedienss$Mannsöaft beträgt ntöt ganz ls3 r Zenlner. so daß
es zwFi, von der Eskädron zur Bespannüng aewähltd, mäßig lräftigen frerden ol'n.
oheblidl. Arslrengug geldng. nit qu. Gewehr.ll€ lvolütioncn des Reg:nelbs sowohl
auf dd lrerzi€rDlÄta, wie auf dm M.rdr und in Mandverle,'a n nilTum.drPr.

Selbst in gau khwierige Tdräin, tiefen sand, üb€r Cräben durch Stänsenholz
pp, wd das ceweh. im cebrauchsfall sters zu! Stelle.

Das Gew€hr l€ishet€ d€r Iskädron sowohl alf Vorposten, als auch in det Alant-
uad A.rlere-carde wesentliche Dienste. Nanenllich in d€n Arierresarde!-Gefecht bei
Kyritz, dd Korpsmanöv€r lei Gran6ee nn.l fast d jedem ande.en G.ft.hlttage, tn!
.las Mdöinengewehr in wüks6m€e Tätlgleit,

Die Eskadron kd nie in der Läge zum Gef€cht zu Füß älsitzen 2u bräldra, da
das Mas&iMa-Geweh. dur& Schi€ßleisfüng von ca, s00 sdluß in der Minute 20 Cda-
bindschützo €ßelzt.

Die Beweeunqrlähißk€il de6 MaKtinen-Gewehß i5! ob.n beEil5 efrähnt aber
a!ö dar Iurklion:erd d* Mä6chinenleile, d.En Zuvdläßlgk€it, sowie die Haltb&ke;t
des Fahrzeußes, ließ während der gau.n GebEuchszeit nicht zu wünsö4 üb.ia, hd
adr die voi rlas rahrzae eespannlen Pferde kan€n wede. im Futler he.unte., noö
erlitten sie in ihrd weitem B.a!&bark€it ak Reitpferde irgendwelihe Einbuße: nür
würde in Voßdüag zu b.ilsea s€in/ däß in Kriessfalle 3tet5 starke Pferde zur B€-
spännüg veff4det we.den,

Nadr sd !3 der Mdöve! Mrd€ das Macchircn-Gew.hr durah den BüdsaMaöer
de. Resiments au*incnd* Senonmrn. SeRinigr und auf Kamm.r d.i R.Eiments ir
V.'wahrune KomI:M I;n Gutad,r.n d.c Buchs€nnadP6 über do Befüd Dö der
Auseinand;m;hde wüde @dr di6en B6'cht beizufüaen sein.

Die Eskadron würde in KrieSsfall€ vorerwähntes Masöinen-Gewehr, s.i es zh
S.hutze d6 Cänronftd.nl., Biwaks, am Halrm und vertheidiStr von Defilen, ar
Linleitvnc vd Cäv.llerie-c.feöId, UnleEhitzuna des€lben du!ö wülsnes Flr-
kenfde.;Brsöie€us des abrehendm Feindes, al3 $ill(ommen€ Wafle btsriß.n.



.Di. Zlthetlb8 vd je einh M.r<{rinh-c*Ehr u i.de nobite Es}.admn wnrd.3rd emprehkn, nu nilßt n <tie Mäsahinen-Gewehre beim Eingriff ins c€feör ster.
durd, eiNn OJfizie! In ih.e pos flon s.bradrr werden, dft aud zea uJ E;rf;;;alE8eb4 und r'.n von d.n ri(h 84 visis d itbenerßm häne.

ni.^"i.,* "J?#äffä,"r a c..a"-
Huram-Resin€nt.

_ EiDveßtänd.n, Mit B.aa .uf d€n Sdrt(ßFs66 isr zu b€s6km, daf bei einjedubu8 d6 Unte.otfizie6 b.im cew€hr die L€ituns durdr €inen Offizid in lolriallkotu.n kafu. 
sez. Withetn prinz v. prcuß@

ObeFt und Re8inenr6_ColMan.leür.
Für di€ Ri&lieleit

Bcrli!, d.n 3, J6i 1937.
Hauptmdn Edgd Kandd.

w.m man dic Ehpf.hlüng.uf Etnfühtuns ünd.ten Sölußs,rz ber{i&6idl:qt. d.rvon.den jun86__PrEm zug!fiigt wu!.L, dann köMre han 5chüeßen, daß-damitd4 tungE udd. H(eEn Komminrt@r .li€ Aßichr andeq Konmänddre nidrL Leitr€De! ält€ste Pokdad€r Re8ih.nts-Komndnd€ur war däm.ls der sDärere Chef d;;
c€n.-stdb€s. Claf S.t lieffen vom 1. car.le Ulanm Resinent, d€; die Lanze alszuklrftsw.ffe ds Kävalldt l.z€rtnete und .a*'-ir- v*Än**iff"" ]ti" A"
K.vall€rie slalt ablehnüe.

wc6 wir In diesd Züs'Mdhhße aüf .16 
"SdJief{en-pt.n" drü&komn.hlis*n wir dabei fe6tdt€ll.n, wle wen18 dt. L.nze tn d{ Maftsöt.dtt ausruidreiEhorfil., $le .läEEAen Mlschlnhg*.hr. d.r Kavallerie ilberal s€tehlr häbm, ln

d@6em zudqmenhange erlangr dte Emlf€hlunA von Nbs<hinensew€hJd b€i der
KÄvillerie und .u.h der Sölußdatz s.in. b€eondere Bedeurune.

, , 
Zmeöst. u te.blleb die Einltlhrün8 von Maadrinaesefrren bei dd Ttuppe ud

Der der Äarären€ überhaüpt, dte 1390-9I düßhwe8 mit Latuen äu6eerüsrer @.de.
h Jahrc la& Faten die bekamtd l.€iSnjsde ein ünd &. iünse K.js6 nußre sidr

8rör9eren Aut8.ben widm.n, Dte d.Elisen maßßebhden Stetien, w.t&e dd ü-sp.üngliüm Ple, di€ Kavdl.rte mit Msdrin.naew€hren auszurüstq, ats niölr..li5ierb4 ableh^ten, kohten ihe Auffa!{n8 von dd r* 
"r -Z,t-nre*"_rr. ao

Kavallene" durdBetzen, zumal durö EinführunS ds KäEbineß Bs die Feuerlüaft

Wie zäh d,er K.aall€rist .n aLr blankm War. festhäk lnd 3iah niör der nod€m
Wäffenwirkurs up.ss{ will. z€'81 uns d4tliö dEr EArg a* naar-"t.-r,-lin. ,Ä
27. 2. 1920, also 33 J.hrc spärer, He@sldordnungsblatr Nr, 83, BekJfnqg de
Kavätl?ri.'

Di. mft Erläß v. 30, 9. 19 {H. V. Bl Ir Nr. 179) A.fordcrre SreubF.hme d.r
KäväUej+Dießt'te It{ habft ;s!ben, daß sidh die M"€hBäht ttii ar" S-ar"hlih;dd LäEe entsd G5en hat, Dd Kavallerist der 2ukünfri8en Wehrmaör wid niiI:lu, Kacbinq..ud turz€n scirensewehr au68e!üsret s;in. der KrväIe.ie_DesFn

D6 Nordmfeld--MasAin.ns4ehr <t r cärd.-Husü€n wär .be! dennodr nodl nidr
säM w.aesrd. Durdl A.K.O., di. an das c.n. Kdo. carde er8ir8, wurde h.stihmt:

Ds t.ib-Card*Hlt5@nrcEt. hat da6 lhn übelBebde NordenfetdE6.hürz hir(;6.hir, Mhition u, Zubehör pp, rn da, Kri.ssminist€riüm einTltief;m, Das eFwän r G"sdrttz pp. Eoll dem Hauptm.rn Wt66mün für 6etne t\prd ion über8eben

An ein6 lielb.güEenen übErg.^aspunkt üb€r den Kjnsanl ünweir Ba!ämovo hdtuär bei Mtoni isr da6 NodenJet.t-Majd1in68.w.hr etMallg hii E.fols eiüeserzt

In Ostäfrik. 6änd das ,,e$te dats(h€ Ma6ötn.nEw€hr" s€rne letzte Vwfrdünc
und äuü *ln lnde ,ls Mc-waffentyp, denn .s wai duRh da3 Mdih MG reörisd
tibdholr-

Die Gsehrprüfunarkonmiesion bef.Ct! stö 183r-td92 hlt €inaehenden V€.-dudd mit ilm Madm MG, wob.t dt. Nordenfeld- lnd d'€ c.dn;r Mftrailt{se



Eild 1 : No.dcnf€ld-MashinenE€weh.

äL Vereleidrrwälfen drenlen ud däs Maxiß MG Js d'e be$er€ Wäffe 
'nseseheni"Li".'wir''i"'ia '" a";";Biisüen Amee däs Maxih Mc im Ja]lle 13ar elnserührt

*i.J" iutt'" A* deurtd,r-cs.rälstab j! d4 -slejüen Zeit üb'r djhe WaJ;e lin
v.rni.htendes Urreil; ,,tü. die Verteldlslns 2u komPlizrert, rur dre uu€Grve vorns

Dies". U(leil md8 une heute unverständli.h ecdr'in€n und dodr hdtte e" s Zt

"1". ".-:.,. e**htiqune, Dre damällse Munrtion erfüllt€ ni&t die Bedine!n8en, dre

.'ü,,i"i.i.i" w,rr."i";:e stell... Dü bishetise Munition, die Pdtrone 7r hätre nodr

;;;;;;;ii;,, ä," ai" sr,t't t.i- Daue.foer b?hinderte - A-urh agab d*.Söwarz-
ou vef uel.:'1näß:se Cäsdrü.k€ die si.h !tr€Irnlttg
;u,wrLten, Die neüen P.trono Mod 33 hatten zü sdwäch
fi"'i,"ii,.*;i'-ü,J-nui.;;*ic* .:"r-r"" Erst die Mc-Hurle. die an Boden tud<

;:;i:;ii;;.-;"; d-; d:tiint'"ir't'üt,", ai" leos dur.h di€ 5-Hürs' äbsslö'r wurde

behob die Mmitionssöwi4iskeibn für MG 
'ndgliltiSÜber denverbleib d6 No;denfeld-Masdinengewehres, das dem l.b-card€-Husaren

Regt. zugeteilt wd md später M<h Ostahika bng, konnte Ddrts in Erfalnng 3e-

- -s"lrro; 
L/.,].s -isr a. warre wie ti€ bei den ro enal Hu3aren im cebraudr,wär'

r r da,-Bild ud dle Texthinwei* s.i uns€teh verehrtd Mitslr€d hetm Loro'E
äl'ü."bäü-ä,*"'iii'i"-ää.*1.-oru i -rrt dre Nordenierd-waJre' di€ .bei d"
CewehrP.üIunqtkomission crproht drde Nadr d€d- EGten. W€l*nege kdn <ie

in die tnJ.-Wall.ümdlung de. lnspektion 
-rürd€m sDäterm Hffiwalfen;t und ist dm Ereigni6s€n 1945 'üf den SdrirßPldtz

Künmdsdorf z@ OPfer sdall€n.




